
DATENSCHUTZERKLÄRUNG

WER IST 
VERANTWORTLICH?

Verantwortliche für die Verarbeitung Ihrer personen-
bezogenen Daten sind Notar Dr. Andre Vollbrecht,  
Notar Dr. Michael Commichau, Notar Dr. Martin Mulert, 
Notar Dr. Wolfram Radke, Notar Dr. Markus Perz und 
Notariatsverwalter Dr. Gerrit Bulgrin. Jeder der vorge-
nannten Notare bzw. Notariatsverwalter ist für den von 
ihm jeweils zu verantwortenden Bereich alleiniger Ver-
antwortlicher im Sinne der datenschutzrechtlichen Vor-
schriften. Sie können sich für alle Datenschutzanfragen 
an den jeweils verantwortlichen Notar oder an unsere 
Datenschutzbeauftragte wenden, und zwar wie folgt:

Telefon: +49 (0)40 - 35 55 3-0

Telefax: +49 (0)40 – 35 55 3-300

E-Mail: mail@notare-amgaensemarkt.de

Verantwortliche:

Telefon: +49 40 - 35 55 3-0

Telefax: +49 30 - 35 55 3-300

E-Mail: datenschutz@notare-amgaensemarkt.de

Datenschutzbeauftragte:

Notar Dr. Andre Vollbrecht
Notar Dr. Michael Commichau
Notar Dr. Martin Mulert
Notar Dr. Wolfram Radke
Notar Dr. Markus Perz
Notariatsverwalter Dr. Gerrit Bulgrin

Inken Lippek

Valentinskamp 88
20355 Hamburg

Valentinskamp 88
20355 Hamburg



WELCHE DATEN 
WERDEN 
VERARBEITET?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir von  
Ihnen selbst oder von Ihnen beauftragten Dritten  
(z. B. Rechtsanwalt, Steuerberater,  Makler,  Kreditinstitut)  
erhalten, beispielsweise

Außerdem verarbeiten wir Daten aus  öffentlichen Re-
gistern, z. B. Grundbuch, Handels-, Gesellschafts-  
und Vereinsregistern.

AUF WELCHER  
RECHTSGRUNDLAGE 
WERDEN DIE DATEN 
VERARBEITET?

Eine Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
erfolgt zunächst, wenn Sie Ihre Einwilligung zur  
Datenverarbeitung erklärt haben (Art. 6 Abs. 1  
UAbs. 1 Buchstabe a der Datenschutz-Grundverordnung,  
im Folgenden „DSGVO”). Als Notar sind wir Träger  
eines öffentlichen Amtes. Unsere Amtstätigkeit  
erfolgt in Wahrnehmung einer Aufgabe, die im Interesse  
der Allgemeinheit an einer ge ordneten vorsorgenden  
Rechtspflege und damit im öffentlichen Interesse  
liegt und in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt 
(Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchstabe e DSGVO). Ihre  
Daten werden ausschließlich verarbeitet, um die von  
Ihnen und ggf. weiteren an einem Geschäft beteiligten  
Personen begehrte notarielle Tätigkeit  entsprechend 
unseren Amtspflichten durchzuführen, also etwa zur  
Erstellung von Urkundsentwürfen, zur Beurkundung 
und dem Vollzug von Urkundsgeschäften oder zur 
 Durchführung von Beratungen. Die Verarbeitung der 
personen bezogenen Daten erfolgt daher immer nur 
aufgrund der für uns geltenden berufs- und verfahrens-
rechtlichen Bestimmungen, die sich im Wesentlichen aus 
der Bundesnotar ordnung und dem Beurkundungsgesetz 
ergeben.

Daten zur Person, z. B. Vor- und Zuname, Ge-
burtsdatum und Geburtsort, Staatsangehörigkeit,  
Familienstand; Geburten registernummern;

bei Grundstücksverträgen Ihre steuerliche Identifi
kations-Nummer;

in bestimmten Fällen, z. B. bei Eheverträgen, Testa-
menten, Erbverträgen oder Adoptionen, auch Daten 
zu Ihrer familiären Situation und zu Ihren Vermögens-
werten sowie ggf. Angaben zur Ihrer Gesundheit oder 
andere sensible Daten, z. B. weil diese zur Dokumenta-
tion Ihrer Geschäftsfähigkeit dienen;

in bestimmten Fällen auch Daten aus Ihren Rechts-
beziehungen mit Dritten wie z. B. Aktenzeichen oder 
Darlehens- oder Konto-Nummern bei Kreditinstituten.

Daten zur Kontaktaufnahme, wie z. B. postalische An-
schrift, Telefon- und Fax-Nummern, E-Mail-Adresse;



Als Notar unterliegen wir einer gesetzlichen Verschwiegen-
heitspflicht. Diese Verschwiegen heitspflicht gilt auch für 
alle unsere Mitarbeiter und sonst von uns Beauftragten. Wir 
dürfen Ihre Daten daher nur weiter geben, wenn und soweit 
wir dazu im Einzelfall verpflichtet sind, z. B. aufgrund von 
gesetzlichen Mit teilungspflichten gegenüber der Finanzver-
waltung oder an öffentliche Register wie Grundbuchamt, 
Handels- oder Vereins register, Zentrales Testamentsregis-
ter, Vorsorge register, Gerichte wie Nachlass-,  Betreuungs- 
oder Familiengericht oder Behörden. Im Rahmen der Stan-
des- und Dienstaufsicht sind wir unter Umständen auch 
zur Erteilung von Auskünften an die Notarkammer oder 
unsere Dienstaufsichtsbehörde verpflichtet, die wiederum 
einer amtlichen Verschwiegenheitspflicht unterliegen. Als 
Auftragsverarbeiter sind mögliche Datenempfänger un-
ser externer IT-Systembetreuer, Notarsoftware-Anbieter, 
Webhoster und die NotarNet GmbH. Ansonsten werden 
Ihre Daten nur  weitergegeben, wenn wir hierzu aufgrund 
von Ihnen abgegebener Erklärungen verpflichtet sind oder 
Sie die Weitergabe beantragt haben.

AN WEN WERDEN 
DIE DATEN 
WEITERGEGEBEN?

WERDEN DATEN 
AN DRITTLÄNDER 
ÜBERMITTELT?

Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in 
Drittländer erfolgt nur auf besonderen Antrag von Ihnen 
oder wenn und soweit ein Urkundsbeteiligter in einem 
Drittland ansässig ist.

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen 
Daten im Rahmen unserer gesetzlichen Aufbewahrungs
pflichten.

Nach § 50 Abs. 1 der Verordnung über die Führung 
 notarieller Akten und Verzeichnisse (NotAktVV) gelten 
für die Aufbewahrung von notariellen Unterlagen folgen-
de Aufbewahrungsfristen:

WIE LANGE WERDEN 
IHRE DATEN  
GESPEICHERT?

Papiergebundene Urkundensammlung, Verwahrungs
verzeichnis und Generalakten: 30 Jahre,

Urkundenverzeichnis, elektronische Urkundensamm-
lung, Erbvertragssammlung und Sondersammlung: 
100 Jahre,

Aus diesen Bestimmungen ergibt sich für uns zugleich 
auch die rechtliche Verpflichtung zur Verarbeitung der 
erforder lichen Daten (Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchstabe c 
DSGVO). 



Nach Ablauf der Speicherfristen werden Ihre Daten ge-
löscht bzw. die Papierunterlagen vernichtet, sofern wir 
nicht nach Artikel 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchstabe c DSGVO 
aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewah-
rungs- und Dokumentationspflichten (aus Handelsge-
setzbuch, Strafgesetzbuch, Geldwäschegesetz oder der 
Abgabenordnung) sowie berufsrechtlicher Vorschrif-
ten zum Zweck der Kollisionsprüfung zu einer längeren  
Speicherung verpflichtet sind.

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, 
sind Sie Betroffener i.S.d. DSGVO und es stehen  
Ihnen insbesondere folgende Rechte zu:

WELCHE RECHTE  
HABEN SIE?

Auskunft darüber zu verlangen, ob wir persone n
bezogene Daten über Sie verarbeiten, wenn ja, zu wel-
chen Zwecken wir die Daten und welche Katego rien 
von personenbezogenen Daten wir  verarbeiten, an 
wen die Daten ggf. weitergeleitet wurden, wie lange 
die Daten ggf. gespeichert werden sollen und welche 
Rechte Ihnen zustehen (Art. 15 DSGVO).

Unwichtige, Sie betreffende personenbezogene Da-
ten, die bei uns gespeichert werden, berichtigen zu 
lassen. Ebenso haben Sie das Recht, einen bei uns ge-
speicherten unvollständigen Datensatz von uns ergän-
zen zu lassen (Art. 16 DSGVO).

Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten zu verlangen, sofern ein gesetzlich vorgesehe-
ner Grund zur Löschung vorliegt (Art. 17 DSGVO) und 
die Verarbeitung Ihrer Daten nicht zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung oder aus anderen vorrangi-
gen Gründen im Sinne der DSGVO geboten ist.

Sammelakte für Wechsel- und Scheckproteste und  
Nebenakten: 7 Jahre; der Notar kann spätestens 
bei der letzten inhaltlichen Bearbeitung der Neben
akte schriftlich eine längere Aufbewahrungsfrist  
bestimmen, z. B. bei Verfügungen von Todes wegen 
oder im Falle der Regressgefahr; die Bestimmung kann 
auch generell für einzelne Arten von Rechtsgeschäften 
wie z. B. für Verfügungen von Todes wegen, getroffen 
werden.



Der Verarbeitung zu widersprechen, sofern diese er-
forderlich ist, damit wir unsere im öffentlichen Inter-
esse liegenden Aufgaben wahrnehmen oder unser öf-
fentliches Amt ausüben können, wenn Gründe für den 
Widerspruch vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen 
Situation ergeben (Art. 21 DSGVO).

Valentinskamp 88
20355 Hamburg 
Tel: (040) 355 53-0
Fax: (040) 355 53-300

Sich mit einer datenschutzrechtlichen Beschwerde an 
die Aufsichtsbehörden zu wenden. Die für uns zustän-
dige Aufsichtsbehörde ist für den Datenschutz ist der 
Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Infor-
mationsfreiheit (HmbBfDI) (Art. 77 DSGVO).

Von uns zu verlangen, dass wir Ihre Daten nur noch 
eingeschränkt, z. B. zur Geltendmachung von Rechts-
ansprüchen oder aus Gründen eines wichtigen öffentli-
chen Interesses, verarbeiten, während wir beispielswei-
se Ihren Anspruch auf Berichtigung oder Widerspruch 
prüfen, oder ggf., wenn wir Ihren Löschungsanspruch 
ablehnen (vgl. Art. 18 DSGVO).


